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Lelbach
Dorf an der Straße Norbach-Nrilon. Haufendorf in welligem Gelände. 26t Einwohner.

(Quellen. Staatsarchiv Marburg: Urkunden ab 1394. Koplore. Landregister 1537 u. 1541. Salbücher 1672 u.

1682. Langenbecks Nachlaß. — Norbacher Pfarrarchiv: Akten.

Literatur. L. Lurtze 649. Lurtze UB Nr. 31. v. lllettenberg Mskr. 1738 T. I llap. ll 8 12. Nlooyer,

Llechtdorf. varnhagen Mskr. Wests. US I u. IV.

Geschichte, Lellibechi (950), Lellebiki (um 1030), Lellebecke (1194), Lelebecke (1368), Lel.
decke (1537), Lelbeck (1541). —

980 vertauscht Kaiser Otto II. dem ctbt Liudolf von Corvey sein Dorf L. 1194 (und noch Lude

des 15. Ih.) hat Kloster Flechtdorf daselbst Besitz. Um 1350 sind 7 fjöfe waldeckisches
Lehen. 1534 verkauft Graf Philipp III. den „Crlehof" an den Korbacher Bürger Cortheuß.
Schon im 14. Jh. und noch um 1500 haben die von Rhene hier Güter. 1537 hat den Dorf,

zehnten Leußmann zu Korbach. Höfe haben die Gräfin 5lnna von Waldeck, geb. v. Cleve,

und die von Rhene. 1551 wird Caspar Heinrich Leußmann von Corvey mit einem freien Hof

und Gut belehnt. 1576 verkaufen die von Rhene ihre Güter daselbst. — L. gehörte zum

Baurgericht vor dem Schlosse Cisenberg und zum Freistuhl auf der Korbacher Windmühle. —

1738 24 Wohnhäuser.

Uirche
Lv., Zilial der Neustadtpfarrei St. Nikolai in llorbach.

Sie steht inmitten des Dorfes auf einem umfriedeten Platze, der gegen die östlich und nördlich entlang führende Straß«

durch eine Sandsteinmauer abgestützt ist.
Kirchenbücher mit Lengefeld zusammen ab 1640-1832 in Pfarrei St. Kilian zu Korbach; ab 1833 in der Pfarrei

St. Nikolai zu Norbach.

Geschichte. Die „Kapelle" war dem hl. Nikolaus geweiht. Filial von Korbach, bis 1832 der

Pfarrei St. Kilian in der Altstadt, ab 1833 der Pfarrei St. Nikolai in der Neustadt. 1534

werden an Jost den Goldschmied fünf Groschen gezahlt, damit er einen Kelch mache. 1534

wird das Dach der Kirche erneuert und an dem Chor gebaut. 1560 werden Turm und

Portal der Kirche erneuert. 1561 soll auch die Kirche wiederhergestellt werden. 1564/66 wird

die Kirche trotz Verbotes des Grafen wolrads durch Bürgermeister Leußmann von Korbach als

Kirchenvorsteher „neu erbaut". Cs kann sich jedoch nur um eine größere Wiederherstellung

handeln. — Vas Mauerwerk noch größtenteils mittelalterlich, romanisch, 12. Jh. Ursprünglich

gewölbt. Später (wahrscheinlich 1564/66) verändert, flach gedeckt, Fenster erweitert, Gst.
und Westwand erneuert. Einbau der Westempore 1716.

Bestand
Grundriß. (Abb. 51). Rest einer romanischen Anlage mit Ostchor und offenbar zwei,
jochigem Schiff. Davon erhalten der westteil des Chores und anderthalb Joche des Schiffes.

Aufriß Außeres, verputzter Bruchsandsteinbau über einem nur im Süden freiliegenden

Schrägsockel. Die jüngere Ostwand über rohem Bruchsteinsockel. In der Südwand rundbogige

Pforte. Rechts darüber romanisches Rundbogenfenster in Schräglaibung. Alle anderen Fenster
barock eingebrochen bzw. erneuert. Vas östliche in der Südwand besitzt gefaste Seitengewände

und einen in hohem Stichbogen geführten Abschluß, das westliche ist schlicht rechteckig. Uber
den Wandvorlagen des Inneren sitzen Fenster mit Korbbogenabschluß. In der Nordwand zwei


